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Das CMS ist im Grunde nichts anderes als ein Programm, das die Anzeige von Daten koordiniert. Es
läuft auf einem Server (einzelner Rechner/Computer) in irgendeinem Rechenzentrum in
Deutschland.
Auf diesem Server liegt ein Dateisystem, in dem die Daten befinden, die nicht in einer Datenbank
gespeichert werden können (Bilder und Dokumente) und das CMS-Programm selbst nebst den
zugehörigen Dateien. Dieses CMS-Programm läuft die ganze Zeit und wartet, daß jemand in seinem
Browser eine Seite (Webseite oder Verwaltung) aufruft. Dann sucht es alle dazugehörigen Daten
aus der Datenbank und/oder dem Dateisystem, baut damit die HTML-Struktur der Webseite
zusammen und schickt dieses Datenpaket an den anfragenden Rechner zurück, wo es der Browser
dann anzeigen kann.

Anders als zum Beispiel im Word, wo alle Inhalte statisch auf einer Seite eingebunden sind, werden
in einem CMS die einzelnen Inhalte beim Aufruf der Webseite zusammengesucht und als HTML-
Datenpaket an den Browser Ihres Rechners (z.B. IE, Crome, Mozilla Firefox etc.) geschickt, der das
HTML interpretiert und als Webseite anzeigt.
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Die Verwaltung wird ebenfalls im Browser aufgerufen, jedoch mit einer etwas anderen URL als die
eigentliche Webseite. Nach Eingabe von Benutzername und Paßwort kann man die Inhalte der
Webseite ändern. Sofort nach dem Abspeichern der Änderungen sind sie auf der Webseite sichtbar.

Aufruf der Verwaltung


